
SUDOKU

Füllen Sie die leeren

Felder der Sudoku-

Rätsel so aus, dass

in jeder Reihe, in

jeder Spalte und in

jedem 3x3-Kästchen

die Zahlen 1 bis 9

genau einmal

vorkommen.

Viel Vergnügen!

Nr. 606a Nr. 606bmittel schwierig

3 1 8

5 6 1

9 6 4

1 9 5 3

5 7

2 7 1 9

8 6 2

6 1 9

4 7 3

5 4 3

1

4 7 8 5

1 2 8

4 9

5 3 1

1 5 7 6

6

9 1 2

Auflösung Nr. 605a

Auflösung Nr. 605b

9 2 4 8 6 5 3 7 1

6 1 5 9 3 7 2 8 4

7 3 8 1 2 4 9 6 5

2 6 9 3 4 1 8 5 7

1 8 3 5 7 9 6 4 2

5 4 7 2 8 6 1 3 9

3 9 6 7 5 2 4 1 8

8 7 2 4 1 3 5 9 6

4 5 1 6 9 8 7 2 3

1 3 4 8 2 6 7 9 5

7 9 6 4 5 3 2 1 8

8 5 2 7 9 1 6 4 3

2 7 9 5 1 8 4 3 6

6 8 5 9 3 4 1 2 7

3 4 1 6 7 2 8 5 9

9 1 3 2 6 7 5 8 4

5 6 8 1 4 9 3 7 2

4 2 7 3 8 5 9 6 1
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Ein eigener Sahara-Kinderlauf für junge Lauftalente. Fotos: UNO-Flüchtlingshilfe/D. Kappe, privatSo sehen Labstellen mitten in der Wüste aus.

Andreas Walchshofer mit einem jungen Fan.

Hörschinger läuft Benefiz-Wüstenmarathon
HÖRSCHING. Nicht der
Linz-Marathon. Auch nicht
New York. Nein, für seinen
ersten Marathon hat sich
Andreas Walchshofer ein
noch heißeres Ziel ausge-
sucht: Er läuft heute zu-
gunsten der UNO-Flücht-
lingshilfe durch die Sahara.

VON RENATE SCHIESSER

Ob der 36-Jährige seine
Trainingszeiten (Halbmara-
thon 1:46 Stunden, zehn
Kilometer 43:05 Minuten)
beim heutigen Lauf auch
auf Sand umsetzen kann
oder in den Sand setzt,
wird sich zeigen. Ihm ist es
nicht so wichtig. Zeit, das
ist für ihn Nebensache,
wenn es um ein humanitä-
res Hilfsprojekt geht. Er hat

sich für seinen ersten Mara-
thon nur eines vorgenom-
men: „Durchkommen. Und
wenn ich gehen muss.“ Ob-
wohl: Unter fünf Stunden,
das wäre dann doch ein
kleines Ziel.

Einziger Österreicher
Als einziger Österrei-

cher nimmt der Läufer von
„Ironteam Eferding Cell
Active“ heuer die Heraus-
forderung Sahara-Mara-
thon an. Er weiß, dass er
gut trainiert hat. „Aber das
ist in der Kälte natürlich
was anderes.“

Die große Herausforde-
rung sieht er jedoch weni-
ger in der Hitze. Eventuell
noch im Sand. Noch viel
mehr aber im Leben mit

den Flüchtlingen vor Ort.
Seit 34 Jahren leben die Sa-
harauis unter unvorstellba-
ren Bedingungen in vier
Flüchtlingslagern in der al-
gerischen Wüste (siehe
auch Stichwort).

„Die politische Situation
will ich nicht beurteilen.
Aber ich will durch meinen
Einsatz zumindest einen
kleinen Teil beitragen, dass

die Situation dieser Men-
schen besser wird“, sagt
Andreas Walchshofer.

Auf den Sahara-Mara-
thon kam er zufällig: „Ich
hab’ überlegt, dass ich ei-
nen lässigen Lauf machen
will. Und dann bin ich da-
rüber gestolpert.“ Lässiger
Lauf und Hilfe für Men-
schen in Not, das war für
den EDV-Projektmanager
schließlich die optimale
Kombination.

Am Donnerstag hat der
vorjährige Crosslauf-Zwei-
te von Thalheim und An-
ton-Bruckner-Kurzstre-
ckenlauf-Dritte die Reise
angetreten. Heute läuft er
in der Sahara. Es wird wär-
mer sein als beim Training
daheim. Unter Garantie.

Der Sahara-Marathon hat begeisterte Zuschauer.

~Ich bin schon sozial
eingestellt. Aber auch
nicht so, dass ich je-
den Tag die Welt ver-
ändern will.}

A. WALCHSHOFER
Sahara-Marathon-Läufer

SPORT AM MONTAG • Aktuelle Sportberichte aus Ihrer Region • SPORT AM MONTAG

Die UNO-Flüchtlingshilfe
beteiligt sich zum vierten
Mal am Sahara-Marathon
zugunsten der Flüchtlinge.
Die Sportler unterstützen
mit einem Teil ihres Reise-
preises die Saharauis.
Schwerpunkt heuer: Bil-
dung. Infos: www.uno-flu-
echtlingshilfe.de

Seit 34 Jahren müssen rund
165.000 Angehörige des
Volkes der Saharauis aus
der Westsahara unter här-
testen Bedingungen als
Flüchtlinge in der algeri-
schen Geröllwüste leben.
Die ehemaligen Beduinen
sind in vier Flüchtlings-
lagern zusammengefasst.

S T I C H W O R T

165.000 Menschen in vier Lagern


